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Einladung zum Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt".
Mit dem 1. Januar l882 beginnt der 57 . Jahrgang des Calwer Wochenblatts . Dasselbe bringt in der bisherigen Form die amtlichen und

die politischen Nachrichten , sowie die interessantesten Tages -Neuigkeiten in sorgfältiger Auswahl und in einer die Ueberstcht erleichternden
Zusammenstellung außerdem Berichts über Handel nnd Verkehr , Frucht - , Hopsen -, Woll - und Viehmarkiberichte . und unter der Rubrik „Gemein¬
nütziges " allerhand sür Haus- und Landwirthschaft belehrende Nöthen. Das Feuilleton , das der Unterhaltung der Leser gewidmet ist, bringt nur
ausgewählte , wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterha lende Mittheilungen.

Als Grati »-Keikage erhalten unsere Abonnenten in diesem Quartal den für unfern Bezirk bearbeiteten Eifeabasta -Miater -Fasteteaplaa.
MP "' Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetsten Kkatte , an das sich in Ztastt unä Laust seit vielen Jahren ein fester Leserkreis gewöhnt

hat , sind in der Regel vom besten Erfolge , und wird sür dieselben bei ein- oder mehrmaliger Kiesterkoknng Koster Rabatt gewährt . Wir laden darum
das oeebrle Publikum sreundlichst ein , sich unseres Blattes zu Annoncen mit der Zuversicht des Erfolges zu bedienen Annoncen , die nicht Vormittag«
vor jO Ustr ausgegeben werden , können nicht mit Sicherheit daraus rechnen , noch an demselben Tags in das Blatt ausgenommen zu werden.

Der vierteljährliche Abonneinentspreis beträgt wie bisher für die Stadt ( ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich äreimakigcm Erscheinen 90 durch
die Post bezogen sammt Lieferungsgebübr im Bezirk 1 ^ 15 sonst in ganz Württemberg 1 ^ 35

Indem wir unsere seitherigen verehrlichen Abonnenten biemik ersuchen , ihre Brstellungen bakäigst zu erneuern , damit in der Zusendung keine
Unterbrechung eintritt laden wir ebenso freundlich zu weiterer Betheiliguna ein mit dem Bemerken , daß nur die vor dem 1. Januar bezahlten Blätter
anstandslos geliefert werden können Keäükitron A Eicpeäition äe8 „ Ellklver Mocüenökatts . "

Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung
betroffenst stic Veröffentlichung ster Einträge im Aanstcks- unst Genoffenfstraft«-

Kegister im Jastr 1882 .
Dieselbe erfolgt wie bieh -r im gerichtlichen Centralblatt , Schwab.

Merkur und Calwer Wochenblatt.
Calw , den 17. Dez . 1661.

K. Amtsgericht
Deckinqer

^Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
Berlin,  16 . Dez. Dis Reichstags - Kommission in der Hamburger

Zollanschlußsrage wird morgen die zweite Lesung schließen. Der Bericht
wird während der Ferien vertheilt werden Erst nach Erledigung dieser
Borlage wird der Reichstag sich mir der Frage der Kosten der Zollanschlusses
der Unterelbe befassen.

Berlin,  16 . Dez Der Reichstag , die Beräthung der an die Vud-
getkommiision verwiesenen Etatrtheile sollst tzend, beschloß den Einnahme¬
posten von 26,000 vtL sür Verkauf eines Theiles des Trierer Palastes als
Kaserne zu streichen und de» für Errichtung einer Unleroffizierschule in Neu¬
breisach geforderten Posten obzulehnen . Für Bewilligung letztster war Kriegs¬
minister v. Kamele  aus mlitärischcn Gründen , v Treitschke  und Graf
Moltke  aus politischen und nationalen Gründen lebhaft eingetreten —
Beim Elat der Zölle und Verbrauchssteuern konstotirt Leuscdner,  daß
der Export vieler Industrien zugenommen hat und die Besserung der Wirth-
schafts - Verhältnisse unverkennbar ist. Bamberg  er bringt die durch Ver¬
zollung einzelner Importartikel nach ihrer äußeren Umhüllung entstehenden
Belästigungen , sowie die Erlaße des Fürsten Bismarck als Handelsministers

«Feuilleton.
Der Taubenthurm.

Eine Novelle aus der Criminalpraxis.

(Fortsetzung .)
Der Rath schüttelte zweifelnd den Kopf . „Was hätte ihm dar ge¬

holfen ?" warf er ein . „Ist es denn unumstößlich gewiß , daß von Moor¬
hagen der Thäter gewesen ist ? "

Der Doktor zog dos Messer hervor , welches noch vom Blute klebrig
war . „Dies Dokument wird wohl hinreichen, " sprach er. „Der Mörder
hat seine Karte zurückgelassen in dem Busentuche der Gemordeten — " ^

„Sie ist also wirklich erheblich verwundet ? " forschte der Rath bedenk¬
lich das Messeer betrachtend

„Ganz erheblich , rhr Leben hängt an einem seidenen Faden , eine halbe
Stunde mit geöffneten Halsadern liegen , reicht schon aus , um das Leben
in Gefahr zu bringen . Das Bewußtsein ist der Dame zwar auf einen
Moment wiedsrgekehri , allein , als ich wegfuhr , lag sie wieder unbeweglich,
wie eine Tobte " Er erhob sich, um zu gehen . „Morgen früh mit dem
Tagesgrauen will ich hinaus , um zu sehen, ob sie noch lebt . "

Der Rath fuhr aus seinem Nachdenken auf . „Kann ich mit Ihnen
fahren , Doktor ?" fragte er hastig.

„Wird confentirt unter der Bedingung , daß meine Patientin , im Falle
sie noch Athem in sich hat , von hochdero Besuch und Inquisition verschont

an einige HandeSkammern zur Sprache . Eine geringe Besserung sei ein¬
getreten ; das berube aber auf allgemeinen Gründen und sei nicht das Ver¬
dienst des neuen Wirthschasislyüems . Bundeskommissär Burchard  ver¬
weist Bamberger gegenüber aus die der Wuthichasispoiitik der Regierung,
günstigen Angaben des in Bremen erscheinenden „ Deutschen Handelsblattes " .
Staatssecretär v. Bötticher  erwidert , die Erlasse des preußischen Handels-
Ministers seien nicht Sache des Reichstags , der Minister habe zweifellos das.
Recht, obj klive Berichte zu verlangen.

Frankreich
Paris,  15 Dez . Der Senat bewilligte dis Kredite für die Er¬

richtung der zwei neuen Ministerien . Auf Anfrage de Larein y 's wegen
der jüngsten Unruhen aut der Insel Martinique antwortete der Minister
R o u v i e r : die Sache sei ohne alle Bedeutung , die Schuldigen seun
verhaftet , die Ruhe wieder hergesnllt . — Zu Ehren Gambetta ' a fand heute
ein großes Diner in der deutschen Botschaft statt.

Paris,  16 . Dez . Der Polizeipräfekt verbot bis zur Ausführung
notbwendiger A-nderungen den Besuch des Theaters Tejazet . Die gleiche
Maßregel steht auch gegen die Theater Palais Royal , Gymn .se. Folies-
Drän atques und Arhönee bevor . — Der Mumzipalraky votirte 5000
Francs sur die Wiener Verunglückten . — Es bestätigt sich, daß der Kriegs¬
minister den stOmonatlichen Miiiiärdicnst wieder adschafft , welchen General
Farre anstatt der fünfjährigen Dienstzeit eingesührl Halle.

Zur Feisprechung Rochesorls  schreibt man der Kln . Z . :
„Nächst der vorzüglichen Verlheidigung GatineauS verdankt Nochefort seine
Freisprechung dem Ekel,  welchen Roustans intime Beziehungen zu der
Familie Elias überall hervorriesen . Noch im letzten Augenblick verlas
Nochefort einen Brief des tunesischen Advokaten Pell tier . worin angegeben
war , sür welche Summen durch Frau Elias , Roustans Freundin . Aemter
verkamt worden sind. Dieser Brief halte großen Einfluß Allgemein wird
zugegeben , daß Roustan , auch wenn er nicht Geld empfangen , sich doch durch
seine Freundschaften in eine Lage versetzt hat , welche jenes nicht unmöglich

bleibe, " enlgegnete der Doktor und fügte parodircnd hinzu , indem er dem
Rathe Abschied nehmend die Hand schüttelte : „Großirquisi ' or , ich habe das
Meinige gethan ; thun Sie das Ihre !" Ec ging stolz im Bewußtsein,
wieder einem Verbrechen auf die Spur gekommen zu sein.

Der Criminalratb versank nach seiner Entfernung in ein unbehagliches
Sinnen . Die Möglichkeit eines Verbrechens lag vor,  aber Richard von
Moorhagen sollte bis zum Mörder hinabgesunken sein, pekuniärer Verhält¬
nisse wegen ? „Nein , tausend Mal Nein !" sagte der Beamte ganz laut.
Was sollte er thun ? Seine Pflicht drängte ihn zu schnellen Maßregeln.
„Aus was für Irrwege verfällt das menschliche Gemüth , wenn es sich bis
zur äußersten Grenze gequält fühlt ! Es könnte doch sein!  Wir sind
in unserer moralischen und physischen Natur unergründliche Räthsel, " mur¬
melte er . „Es könnte sein  und die Verantwortung fiele dann schwer
auf den lässigen Beamten ." Er sprang auf , warf seinen Schlafrock ab, fuhr
in einen andern Rock, ergriff Hut und Stock und befand sich auf der Straße,
bevor er nur den Gedanken ganz ausgedacht hatte . Er schlug den Weg
nach dem Hause von Moorhagen 's ein . Es war schon spät . Die meisten
Bürger ruhten schon friedlich im Arme des Schlafes , nur einzelne LiebeS-
pärchen standen noch kosend in den HauSthüren und freuten sich der lauen
Sommernacht . Auch der Diener von Moorhagen ' s stand in der Thür , sein
Liebchen, die hübsche Tochter seiner Wirthin , im Arme , als der Criminal-
rath hastig auf diese Thür zuschritt und das Mädchen damit verjagte.
Friedrich wendete sich, ob dieser Störung sehr böse, um , machte jedoch eine
respektvolle Verbeugung , als er den gefürchteten Criminalbeamten , der ihn
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erscheinen ließ und welche der Stellung eine» französischen Residenten nichtwürdig war . Triumphtrend schreibt Rochefort : „Die Geschworenen habendie Männer , welche Franzosenblul für Geld fließen machten und auf LeichenMillionen stahlen , gebrandmarkt , wie sie gebrandmarkt werden mußten . IhrSpruch sagt . daß die Regierung ihre Schuldigkeit nicht gethan . daß ich sieaber gethan . Ich werde darin fortfahren *

Italien.
Rom,  17 . Dez . Die Nachricht von der Abberufung de» französischenBotschafter » beim päpstlichen Stuhl . Deiprez , ist unrichtig ; derselbe glaubtedem neuen Minister de» Seußern seine Demission geben zu sollen ; dieselbeist aber bi» jetzt nicht angenommen worden , die Regierung bestand vielmehrauf seinem Verbleiben.

TagesNeuigkeiten.
Ulm,  16 . Dez. Der Direktor des Ulmer Stadttheater « , Timanrky.hat eine Vorstellung zu Gunsten der Wiener gegeben . Die . Ulmer Schnell¬post " beklagt den schwachen Besuch . Direktor Timansky hat die ganzeBrutto - Einnahme , welche 255 73 -M belrug , mit 256 übergeben —Gestern betheiligte Generallieutenant Graf v . Gneisenou sich an einer Be¬sichtigung de« StadlthealerS . das entschieden zu denen gehört , bei welchenam wenigsten eine Gefahr für das Publikum zu fürchten ist.
Niedlingen,  15 . Dez Bei der heutigen StadUchultheißenwahlhaben von 390 Wahlberechtigten 367 abgestimmt . Rathsschreiber Hageleerhielt 194 , Verwallungsaktuar Alson « Mayer i83 Stimmen . Somit istdie Entscheidung der K Regierung odzuwanen.

— Dem „Schwab . Mekur " wird geschrieben : Bekanntlich sind unsreDemokraten prinzipielle Gegner der indirekten Steuern und heben in ihremPiogramm gerne hervor , daß sie das Brod der armen Mannes nicht ver-theuern wollen . In der Praxis verhalten sie sich indeß ganz anders . Undso hat denn auch der demokratische Stadtrath in Mannheim mit großemStimmenmehr die Forierhebung des Oktroi auf Brod und Mehl wiederbeschlossen , wobei namentlich ein demokratischer Stadtrath hervorhob , daßtn Heidelberg das Brod nicht bester und nicht billiger sei als in Mann¬heim , obgleich man dort kein Oktroi habe . „M >t dem Bedauern über dieNothwendigkeit der Maßregel " läßt der Mannheimer Stadlrath immerwieder die ergiebige Oktroiquelle fließen . ( Ps . B )Augsburg.  Mit Bezug auf die Rückerwerdung Helgolands ,ürbas deutsche Reich schreibt man der „ Augsb . Allg Ztg " aus Mitteldeutsch¬land Folgendes : „Die Frage der Erwerbung Helgolands sü: das deutscheReich scheint jetzt wieder mehr in den Vordergrund des Tagesinleresses zutreten . Sv har sich neuerdings , wie schon früher der Contreadmirat a . D.Werner , auch der Vizeadmiral a . D . Henk zu Gunsten der Wiedererweck¬ung jenes bis 17t4  den Herzogen von Schleswig - Holstein - Gottorp ge¬hörigen FeiseneilandS ausgesprochen , und zwar nicht bloß vom strategischenStandpunkte aus , sondern auch im Interesse des deutschen Seehandels.Der deutsche Botschafter tn London , Gras Münster , soll sich kürzlich ge-spiächsweise dahin geäußert haben , daß ein aus Avlretung Helgolands gc-richtetrr Wunsch keineswegs vuf einen unüberwindlichen Widerstand Eng¬lands stoßen würde . Es gewinnt also den Anschein, daß die Angelegenheitbereits Gegenstand diptommischer Erörterungen gewesen ist. " Dem gegen¬über versichert der Berliner diplomatische Korrespondent der „Köln . Ztg ",daß in Berlin nichts von derartigen Erörterungen , überhaupt nichts vonirgend einer Anregung dieser Frage bekannt sei.
— In dem Jagdschloß zu Königs - Wusterhausen  entwickelte sicham Montag Abend ein reges Leben . Gegen 6 Uhr traf dort der Kaiserein ; ui seiner Begleitung befanden sich der König von Sachsen , der Kron¬prinz , der Großherzog und Erbgroßheizog von Sachsen - Weimar , die Prin¬zen Karl , Friedrich Karl , Wilhelm und Prinz August von Württemberg,der Herzog von Sachsen - Menburg und Herzog Georg von Sachsen . Nach¬dem sich die Jagdgesellschaft in den Zimmern d . s Kaisers versammelt , umvon da Einzug in den historischen Saal zu halten , begann das Diner.Lus Wunsch des Kaisers , dessen körperliche F . ilche allgemein überraschte,konzertirte während des Diners in unmittelbarer Nähe des Speisesaalsdas Kaiser - Kornel - Quartett (Kammermusiker Kosleck, Lenz , Gerlach undFinsterbusch ) , und enthielt das Programm vorherrschend Nummern , die sichaus Jagd und Waid beziehen, deßgleichen Armeemärsche für mittelalterliche

Trompeten und Pauken re. Nach Beendigung de« Konzert « begab sich derKaiser und die übrige Jagdgesellschaft nach dem Rauchzimmer , wo diehistorischen langen Thonpseisen angezündet und nach hergebrachter Sitteau « Steinkrügen Bier getrunken wurde.
— Die Hofjagd bei König « » Wusterhausen ergab eine Strecke von 29Schaustern . 148 Stück Damwild und 123 meist sehr groben Sauen . Hier¬von streckte der Kaiser 7 Schaufler , 14 Wild , 18 Schwarzwild.

Wien,  15 . Dez . Heute Vormittag begann die Vernehmung de»Theaterdirektor » Jauner  vor dem Untersuchungslichter LandgerichlSrathLanser . Jauner wird vorläufig noch nicht als Beschuldigter vernommen,da sich das Gericht erst über den objektiven Thatbestand Klarheit ver¬schaffen will , um feststellen zu können . wen in subjektiver Beziehung einVerschulden an der Katastrophe trifft . Die Untersuchung wird nicht vor3 Monaten beendet werden können. — Herr August Göltet,  welchervor einigen Tagen der N . Fr . Pr . einen Betrag von 10,000 fl . für dieVerunglückten übergeben , hat neuerlich 125,000 fl, in Papier - und Gold¬rente bei der Kreditanstalt zu demselben Zwecke angewiesen . Herr Göttelhatte für den Abend der Katastrophe eine Loge im Ringthealer bestell»,durch einige Bekannte aufgehalten verzögerte sich sein Abgang dorthin undkam er beim Ringlheater an , als dasselbe in Flammen stand . Hr . Göttelkam in hohem Grade erregt in sein Hotel zurück. Der Gedanke , baß erein Opfer der Katastrophe hätte werden können , ließ ihn nicht zur Ruhekommen und er glaubte seinem günstigen Geschick nicht in besserer Weisedanken zu können , als durch einen seinen Kräften angemessenen Beitrag zuden öffentlichen Sammlungen für die Hinterbliebenen der Opfer . Hr . Göttelist ein geborener Rheinländer , und zwar aus Aachen, und j tzt etwa 49Jahre alt . Mehrere Jahre lebte er m England und tn Amerika und sollnaturalisirter Amerikrner sein ; er steht mit den beiden Ländern noch fort¬während in geschäftlichen Verbindungen . Hr . Göttel soll über ein be¬deutendes Vermögen verfügen , doch nehmen seine Bekannten an , daß dieSpende , welche er den Verunglückten widmete , einen nicht unbedeutendenTheil seiner Güter repräsentiren dürste . Hr . Göttel hat nicht einmal denDank des Delegirten des Gemeinderaths entgegennehmen wollen , welcherzu diesem Zwecke im Hotel vorsprach.
Wien,  16 . Dez . In der heutigen Gemeinderathssitzung wurde derBericht des Stadtdauamtes über die Thäligkeit der Feuerwehr bei demBrande des Ringtheaters verlesen . Der Bericht konstatirt , daß die Feuer¬wehrmänner trotz der Meldung , die Theaterbesucher hätten sich rechtzeitigsämmtlich gerettet , sogleich die energischesten Anstrengungen machten , um inden Zuschauerraum zuggelangen ; in einem Zeiträume von einer Viertelstundeseien 120 bis 130 Personen durch das Sprungtuch und durch die Schub¬leiter gerettet worden . Das Vordringen aus den Treppen sei nur langsammöglich gewesen . da Qualm und Stickluft die Fackeln auslöschten . DieStiegernäume seien mit einem starken Rußübeizuge bedeckt gewesen , da diegroße Rauchmaffe vor dem Durchbruch des Plaionds keinen Ausweg !ge-funden habe und daher über die Sliegenräume abziehen mußte . Die Ve¬hemenz der nrespiroblen Gase sei durch den Tod der mit den Ausgängenvertrauten Billeteure erwiesen . Die enorme Ausbreitung des Brandes vorder Ankunft des Löschzuges s-i, abgesehen davon , daß die Sicherheüsvor-k-hrungen im Theater nicht gehandhabl wurden , auch der verspäteten An-z ige zuzuschreiben , welche nicht durch den im Theater ausgestellten , mit derCentrale der Feuerwehr direkt kommunizirenven AUarmapparat , sondern inder bekannten Weise erfolgt sei.

New - Jork,  8 . Dez . Ter Postdampfer „Neckar"  aus Bremenlangte gestern m Nerv-Jork in stark beschädigtem Zustande an . Der Dampferverlor einen Matrosen , 6 Boote , die Kommandobrücke und das ganze Deck¬haus . Der Dampfer hat ein Leck, auch die Maschinerie ist beschädigt unddas Haus des Steuermanns wurde zertrümmert . Der Dampfer har dieschwersten Stürme übeistanden . Die Passagiere , worunter Jefferson Davissich befand,  bl ieben qesund und wohl __
Handel und Verkehr.

— Stuttgart , 17 . Dez Die Möbel messe  hat am ersten Tage(Donnerstag ) einen so guten Verlaus genommen , daß die Behörde derBitte insbesondere hiesiger Schreiner und Händler stattgeben zu müssenglaubte und diesen Therl der Messe um emen Tag ( Montag ) verlängerte.
auch schon in den Händen gehabt hatte , erblickte Er begleitete den Herrnhöflich hinauf und bat oben um die Erlaubniß , Nachsehen zu dürfen , ob seinHerr auch roch nicht zu Bett liege.

Richard lag aus dem Sopha und schl es Seine Träume schierun nichtfreudig zu sein. Schwer hob sich seine Brust , die Lippen zuckten, die Fäusteballten sich — . Friedrich berührte ihn sacht.
Wild fuhr der junge Mann in die Höhe und warf die Blicke suchendumher . „Was isi's ? W - s willst Du ? " fuhr ec den Diener an.
„Gnädiger Herr , draußen ist — "
Doch nicht meine Fron ? Friedrich , Friedrich , um Gotteswillen , laßsie nicht zu mir , ich habe genug >üc heute , ich habe genug — "
„Nein , nein , gnädiger Herr , der Crtminalrath Müller, " beschwichtigteihn Friedrich . Richard sank ermattet in das Sopha zurück
„Laß ihn hereinkommen . Lieber die ganze heilige Justiz , als — sie !"Der Rath trat ein, Richard bemerkte es nicht. Er war in dem träu¬

merischen Zustande , der oft einer furchtbaren Aufregung folgt , gleichgültiggegen Ort , Zeit und Personen . Der Rath betrachtete ihn mit durchdrin¬genden Blicken ; eine tiefe Trauer legte sich nach und nach auf sein wohl-^ -- wollend freundliches Gesicht , denn der Mann , welcher hier vor ihm saß,apathisch , wie zum Tode gehetzt und in einer Geistesabwesenheit , die eine«furchtbar liefen Grund haben mußte , der Mann war nicht unschuldig!„Guten Abend, von Moorhagen, " sprach er ernst . Verwirrt sprangRichard aus und reichte ihm mit gewaltsam erzwungenem Lachen die Hand.„Guten Abend , Criminalralh . Ihr habt wohl im Kasino auf mich

gewartet ?" entgegnete er.
Der Rath sah ihn kopfschüttelnd an . Der junge Mann verwechseltedie Tage merkwürdig Sie waren am Tage zuvor zur gewöhnlichen Whist-panhie im Kasino gewesen und trafen sich nur alle acht Tage dort.„Ich dächte wir hätten uns gestern Abend im Kasino versammelt !"sagte er bedeutungsvoll.
Richard sah ihn an und strich mit der Hand über die Stirn . „Ja,gestern , richtig ! Ich habe soviel gedacht seit gestern , daß mir Zeit undStunde verflogen ist. " flüsterte er, noch immer zerstreut und halb abwesend.„Setzen wir uns — "
Der Rath griff nach der Uhr . „ Es ist spät , gleich zehn Uhr , abersetzen wir uns ."
Jetzt wurde Richard aufmerksam.
„Zehn Uhr ? Was veranlaßt Sie denn zu einem so späten Besuche,etwas Wichtiges , Criminalrath ? " fragte er gefaßter.
„Vielleicht !" entgegnet « der Beamte lakonisch. „ Eigentlich will ich Sienur fragen , wo Sie gegen Abend gewesen sind ? "
Richard zuck-e sichtlich zusammen . „Fragen Sie nicht, fragen Sie nicht!Sie erinnern mich an die unglücklichste Stunde meines Lebens I" ries er heftig.„Sie haben Unglück gehabt ? " examimrls der Rath ganz gel ssen.
„Unglück ? Nein ! aber Berger ! Ich habe Demüchigungen erfahren;o , o. lassen Sie Alles ruhen ! Es ist nun vorbei ; ich gehe nach Amerika,um Ruhe zu finden . Vielleicht gehe ich nicht allein , doch davon später . "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Dekanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

1.
Gerichtsstellt,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk.
für w eichen das Handels¬

register aefübrt wird.

2.

Tag
der

Eintra¬
gung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

3 . März
1866.

Emil Dreiß,  gemischtes Waarsn-
und Agenturgeschäft in Calw.

Emil Dreiß,  Kaufmann. Die Firma wurde am 16 . Dezember . 1881
in Folge Tods des Inhabers gelöscht.1) 3 . März

1866.
Joh . Bozenhardt und Sohn,

Rothgerberei und Lederhandtung
Christian Bernhard Bozenhardt,

Rothgerber;
Geschäft und Firma ist in Folge Tods

de« bisherigen Inhabers durch Erbgang2) 16 . Dez.
1881.

in Calw. nunmehriger Inhaber:
Christian Bozenhardt,  Rothgerber

in Calw.

mit Einwilligung der Mit - Srben auf
den nunmehr eingetragenen Inhaber
übergegangen.

—

1) 24 Febr.
1876.

2) 16 . Dez.
1881.

N. Oelschläger,  Buchdruckerei
und lithozraphischeAnstall in Calw.

Sophie , geb. RiviniuS,  Wiltwe
des 1- Buchdruckers Adolf Oel¬
schläger  in Calw;

nunmehriger Inhaber:
Paul Adolfs,  Kaufmann in Calw.

Geschäft und Firma ist durch Vertrag auf
den Schwiegersohn der bisherigen In¬
haberin , den nunmehr eingetragenen In¬
haber übergegangen.

i16 . Dez.
1881.

Erwin Harlfinger,  gemischtes
Waarenqescbäft in Calw

Erwin Harlfinger,  Kaufmann in
Calw.

Zur Beurkundung:
Deckinger,  stv . Amtsrichter.

Calw.

Zurückgenommen
wird der am 7. d. Mts . gegen die

ledige 19 Jahre alte Näherin
Pauline Hahn  von Dußlingen
OA . Tübingen

erlassene Steckbrief , nachdem die rc.
Hahn  beigebracht ist

Den 16 Dejbr . 1881.
K > Amtsgericht.

Deckinger

N

Revier Hirsau.
Streu- und Besenreis-

Verkauf.
Donners¬

stag,  den 22 . d
iMts . , Vormit-
itags lO Ubr.
t kommen im
^Lamm in Ober-
'kollbach

18 Loose gemischtes Reisig von,
Breitackerwald und 7 dto . Loose
vom Kohlstich, zu 5800 Wellen
geschätzt,  ferner vom Staals-
wald Forchen 8 >/2  Haufen Na-
delreisig , vom Bauernsteig an
der alten Bodsiraße 2 Loose
und vom Welzberg 1 LooS
Birkenreisigl , zu 50 Wellen ge¬
schätzt, zum Verkauf.

K Revieramt.

Neubulach.

Hopsktistangen-
Berkauf.

Am Donnerstag,  den 22 . d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an

25l 0 Stück , schöne Qualität.
Zusammenkunft im Ort.
Den 14 . Dezember 1881.

Stadlschulcheißenamt.
Hermann.

Privat -Anzcigen.

Calw.

Bäume
werden durch Walrschütz Braun  an
hiesige Einwohner abgegeben.

K. Forstw . Rüdinger.

Christ

170 200 -4L ' und 1150 -K
sucht im Auftrag

Verwaltungs - Aktuar
Ziegler.

Unter -Reichenbach.

Wirthfchafts- und Bierbrauerei-
Verkauf.

Nachdem in der Zwangsvollstreckungssache in dar unbewegliche Ver¬
mögen des Gottlob Heß,  gewes . Bierbrauers zum Löwen  dahier , nun in
Amerika , der Käufer der Liegenschaft Philipp Fc . Seyfried,  Bierbrauerhier , den Kausschilling nicht auf die bedungene Zeit bezahlt , kommt aus den
Antrag eines Gläubigers und in Folge Beschlusses der Vollstreckungsbehördevom Heutigen in Gemäßheit des Art . 27 der Gesetzes vom 18 . August 1879
die hienach beschriebene Lieaenschaft mit Zubehören am
Freitag , deu 30 . Dezbr . d. I ., Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus in einmaligem Aufstreich zum Wiederver¬kauf , nemlich:
PN . 32 . 2 a 06 gm Ein zweistöckiges Wohn - und Wirth-

schasts- Gebäude , das Gasthaus zum
Löwen , mit dinglicher Wirthschasts-
Gerechtigkeit . mit gewölbtem Keller an
der Wilhelmsstraße mit angebautem
Wirthschafts - Saal,
Hofraum dabei
Brandvers - Anschl. 8,580 -4L Anschl . 10 .800 -4L
Eine zweistöckige Scheuer mit zwei
Stallungen hinter obigem Hause mit
Schweinstall dabei,
Brandverst -Anschl. 5,260 -4L Anschl.
Ein zweistöckiger Bierbrauereigebäude
mit Branntweinbrennerei bei obigen
Gebäuden , Brandoers .- Anschl. sammt
Zubehörden 8 .920 Anschl.
Ein gewölbter Bierkeller an der Wil-
helmsstraßs , mit Eiskeller und Hofraum,
Brandve -s - Anschl. 1,380 -4L Anschl.
Gras - und Baumgarten dabei , Anschl.
Gemüsegarten unter der Wilhelms¬
straße , Anschl.
Gemüsegarten bei dem Wirthschafts-
gebäude , Anschl.
Wirthschastrgarten daselbst an der
Wilhelmsstraße , Ansch'.

66  a 94 „ Acker im Maile . Anschl.
39 a 09 „ Wiese und Dorngebüsch im Neichen-

bachthal , Anschl.
Wiesen im Gut , Anschl.
Die Hälfte von:

27 a 05 „ Fischwasier,'
42 a 38 „ dßgl in der Nagold , Anschl.
37 a 92 „ dhgl . s

3 <-,300 -4L
Hiezu gehören die Bierbrauerei - und WirthschaftSgerälhschasten imAnschläge von ca . 500 -M Angekauft um 24,100 -4L
Hiezu sind Liebhaber eingelaten
Als Verwalter ist Hr . Gengenbach,  Gemeinderath , und zur Ver-

kausscommission Schultheiß Scholl und Gemeinderath Oehlschlägerbestellt.
Den 26 . November 1881 . Vollstreckungsbehörde:

Vorstand Scholl.

33.

60.

77.

15/2.
1o/1.

5 a 72

2 s 28

1 a 18

1 a 88

6 u 14
3 a 23

70 s 3 a 46

70 b 1 a 13

51.
238.

360/2 . 43 a 47

1 H

4,800

9.000

1.600 „
400 „

300 „

300 „

130 „
2,300 „

1.200  .
1,500 „

270

Damen ^Kegenmäntel,
eine Parthie zu sehr herabge¬
setzten Preisen, -4L 12 . , 18,
empfiehlt

C. Ziegler . Bahnhosstr.

für Erwachsene und Kinder , in größter
Auswahl bei

C . Ziegler . Bahnhofstr.

Zur Gmpfangnahme
vo » Gaben

für die evangelische Brüder - und Kin¬
deranstalt Karlshöhe bei Ludwigsburg
und das damit verbundene Männer¬
krankenhaus auf dem Salon ( Schuld:
197,098 -4L) , sowie für die Kinder¬
heilanstalten des Dr . Werner  in
Ludwigsburg . Wildbad und Jagstfeld
sind gerne bereit

Dekan Berg.
Helfer Braun.

MD
von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. Serva.

Birnen- und
Blmille-Liqneilr

in Literflaschen verfällt,  zu Weih¬
nachtsgeschenken paffend , empfiehlt
billig
_W Baß z. En qel.

Stuttgart.Ute! Mn! Olli«üeskm'-wi

2 4 . jjüiüfcnftraße 24.
nächst Bahnhof und Hauptpost

empfehlen einem geehrten reisenden
Publikum ihr in Mitte der Stadt ge¬
legenes Gasthaus zu gütigem Besuche,
freundliche Zimmer mit guten und
neuen Betten . Restauration g la Oarts
den ganzen Tag , äußerst billige Preise
und aufmerksame Bedienung zusichernd.

Gefckwifter Appenzekker,
_ 24 B üchsenstraße 24.

HiNau.

Oelkuehen und
Mehl

in Reps.  Lein und Mohn,  frische
Waare , empfiehlt

W . Krasft  z . Oelmühle.
Daselbst sind auch schöne Nüffe

zu haben.

Zavelstein.

680 Mark Weggeld
zu 41/ 26/0  sind zum Auslechen bei
_ Schmied Rempp.

Fahli weh-Essen)
ist wieder zu haben im

Comptoir d. Blattes.
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Nächsten Mittwoch . (ThomaSfei'ertag) den 21. Dez., halte ich

wozu höflichst einlade.
üctzclsuM,

Ziegler z. alten Post.

Au Meillnackltŝ Oescllenllen

von aioli . SI »r . I IN
(bestedvnä seit 1825)

welcher amtlich geprüft , zur Stärkung und Heilung der Augen , seiner
überaus feinen Aromas wegen als Toilette -Mittel gleich empfehlenswerth,
in Flacons

ä 33 . 60 . 63 und 00  Psg.
Alleinverkauf für Calw bei Herrn

H . W . Hayd , jr.

Die

Württeinbergische Landeszeitimg
und

Stuttgarter Handetszeitung
mit den drei Wochenbeilagen:

„Der Kapitalist , „Verloosungsblatt und
„Der Vetter aus Schwaben

ist bei ihrem reichen und manigfaltigen Inhalt die weitaus
billigste Zeitung Süddeutschlands.

Anfangs Januar beginnt der Abdruck des höchst interessanten
und spannenden Werkes:

Heimliche Che.
Orilünalroman aus Stuttgarts Gegenwart von E . v. Sch.

Dieser au« äer Feiler eines bekannten unä beliebten süääeutsekea
Autor « ftammenäe Koman fükrt äea Leser in alle Kreise äe« stuttgartcr
Leben » unä n»irä überall äa « größte Äufseken erregen.

AGM " Man abonnirt beim nächsten Postamt um 1 96 A
ohne Postgebühr . Nur bei sofortiger Bestellung kann auf Lieferung
sämmtlicher Nummern gerechnet werden . " HW

- - ^
Kll ' clio dvkanntö

Zplumroi Lokoruroutöm k3V6ii8biliA-
übernehmen wir fortwölirenä ^ iaoks , Hank unä AhivsrZ 21IM LMusu
und ^ ssdsu unter ^ usioherunA bester keclienun ^ .

vie Irin unä 2urüoi : übsrnimint äis Fabrik
unä bereobnet kür äeu Sebneller von 1228 Aeter Oön§e 12 ? ksnniZ
Lxinnioiln . Die Leuten:

in Oolw Sr »Is « b SLtLzüz, . Loiler.
„ iUerltlinAeu L . L ' .
„ 8tsmmbeim ^ e >88.
„ liesenbronn <M. 8el »« 8tia » .

^ ^

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen

Weben und Bleichen:
Flachs , Hanf und Abwerg.

Der Spinnlohn beträgt für äea schneller ä 10 Gebiuäe mit 1000 Um¬
gängen — 1228 meter Faäcnkünge 12 Pfennig.

Die Lakasracht , sowokk äc« Lokftofl« akr auch äer Garne unä Tücher
übernimmt äie Fabrik . —

Die Agenten:
Wilh . Schlatterer , Calw. F . Bez , Liebenzell.

Lungenschwindsucht heilbar.
Lungen - und Huflenkranke finden sichere Heilung durch mein allseitig

anerkannte » Heilmittel . Nachtschweiß beseitigt in zwei bis drei Tagen und
eS kann sich Jedermann von den Erfolgen , die ich durch meine Heilmethode
erzielt habe , bei mir überzeugen . Dankschreibungen liegen in großer
Menge vor.

Preis per Krug Ä Mark.
Auswärts brieflich.

Sprechstunden : Morgens von 9 — 12 Uhr . Mittags von 3— 5 Uhr.
^Ilrvrl

Köln , Glockengasse 36.

iinilel L8SK)
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität , besonders auch
als Arznei - Mittel in V? u»d V4 Flaschen

Lvül dsorM in Lslv.

33thtk

PaumwolltuchL Stuhltuch,
seidene Cravältchen Se Shämlchrn,

in Seide . Wolle und Baumwolle,
äußerst billig,

Hem- eiiflanelte,
ganr wollen,

AU« ! »»« '« zu Röcken und Schürzen,
§knrting8, Cllisson8 unä

Mullllpotnm,
Taschentücher ->n seiden. leinen

und baumwollen , weiß und farbig,
Herrencravatten k Shlipse

in neuer Sendung
erlaube mir bestens zu einpsebien.

6'rri'k LNIiriK.

Neberzieher
und Ichtafröcke

empfiehlt
C. Ziegler,  Bahnhosstr.

Wollene und baumwollene
Strick-, Woll- und Häckel-
garue, gestrickte Mützen,
Faust- und Finger-Hand¬
schuhe, Strümpfe und
Socken

empfiehlt billigst
Carl Rühle.

Vorstadt.

Zu Weihnachts - Geschenken
passend , emvfehle schöne

Kknttpsklmzen, sowie
blülleiute für Olmnentisclle

billigst
G . Mayer,  Gärtner.

TanWtmilht.
Diejenigen Herren und Damen

welche sich an einem Mille Januar
k. I . statlfiiidenden Tanzkurs bethei¬
ligen . wollen sich gkfl in Bälde an¬
melden bei

G . Thudium  z . bad . Hof.

Holzasche
kauft fortwährend

I . Schaub z. Stern.

bei geaenwärtiger milder Witterung
vorzüglich geeignet zum Einsalzen von
Fleisch und zu Wülsten.

Ohne unangenehmen Geschmack
und ohne sLädtiche Einwirkung aus
das Fleisch schützt es vor Sauer¬
werden und Verderber.

Eine Büchse zu mehr als 100 Psd.
Fliisch ausreichend 1 cM

I » der , Alten Apotkeke " , Calw

Freibnrger - Avvse.
Niemand versäume , sich sofort

wieder ein oder niedrere dieser ebenso
soliden als preiswertsten und reich
dotirten

^I 6h6ü8-Ii 0086
anzuschaffen . Da jedes Loos ge¬
zogen wird und seinen Werth  nie
verliert , eignen sich dies Iben vor¬
züglich auch ,u Fesigeichei.k.n

Der kltinste Tnsfer steigt auf
21. — in Kolo , fernere Treffer:

3 inai 42,000 , — 0 mal 30,000,
2 mal 22,000, - 11  ins-i 20,000,

17 mal 12,000 tranos in Oolä sto.
So lange Vorraiv ve>senden diese

Loose ä „ti 19 . 50 per Strick 510
Stück 190 . —) gegen Einsend¬
ung de» Betrages oder unter Post-
vorschuß

6. 8c!ieer, öäsel , (Sekweir)
An - S- Verkauf sämmtlicher An-
lchcnsloose. Prospekte gratis.

sind sogleich ouszuleihen . Zu erfragen
im Comptoir ds . Bl

Wildbcrg-
HauS der Bari --Herzigkeit.

Berzeichliiß
empfangener Liebesgaben

Pro 1 Dezember 1880,81.
Calw Aints -Versannnlung 3b — C. L.
1 Packet woll . Strickgani . — Frau Tr.
Staclin -Kellcr auf 6. März -/L 4V. — aus
11. L-cpl. 20 . — Fr . Schrill . R . -1L 3.
— Bäcker Sch . -L 3 . - Fr W . Reichert
L -tw . z. 30. März 21. 43 . — Psr -A.
Dachtel 12 . l2 . — Gcm . Liebelöbcrg Coli,
au Kraut . Kohlrüben und Kartoffeln . —
Geiu . Zwerenberg uno Filialen Coll. au Kraut,
Kohlrabcn . Kartoffeln und -L 8. 41.

Gotlcö reiche Vergeltung wünscht allen
milden Gebern

Die Local-Vcrwaltung.

Calw. Frachtpreise am 17 . Dezember 1881.

Getreide-

gattun-
gen.

Vori¬
ger

Nest

Ctr

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge - ^

L " !
Ctr . ^ Ctr.

Im
Nest
gebl.

Ctr.

höchster
PieiS

-M!

Wahrer
inittel
Preis

Niederst.
Preis

j ^

Ver-
kaufs-

Sum , e

^Gegen de»
vor . Durch

schnitts-
prcis

mehr ŵelIiI!

Waizen — 1l 11 11 l - . ! - 135 . 85 — — - 1i^
Kernen — ,15 115 , 115 — 12 75 12 59 ^12 ^35 1446 ' 30, - ! "
Roaaen — — — — — >- ! — ^— ! — >—

Geiste — - - - — i — — I - — — — —

Dink -l — Ill 111 , 111 — 9 40 9 26 9 - I028d10> 8 -

Bohnen — — ! _ — - . k_ ! — - -E-

Haber 185 185 t65 20 7 30 6 75 6 50 l 1113 tzO - - - 23-

Gemasch — — — ! — — - - ^— ^ ! - -

Summe — 422 422 i 402 j 20 ! I! f ! 13726 ; 5 s
Stadtschultheitzen Nt t.

Druck und Verlag der A. OeljchlLger 'schen Buchdruckern . Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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